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i-fidelity.net schaute sich ... von Oehl-
bach drei Produkte sehr genau an: Da 
ist zunächst die kombinierte UKW- und 
Mittelwellen-Antenne FM Tower 17. Ins-
besondere für die klanglich bessere UKW 
(FM) lohnt es sich, eine ordentliche An-
tenne zu Hilfe zu nehmen. Genau solch 
eine aktive Antenne, also eine verkürzte 
Antenne mit Verstärker, steckt in Oehl-
bachs FM Tower 17. Die 17 bezieht sich 
dabei auf die Höhe in Zoll, das sind also 
43 Zentimeter. Der dezent glänzende Keil 
ist in glänzendem Schwarz oder Weiß 
erhältlich und arbeitet omnidirektional, 
er muss also nur senkrecht auf seinem 
silbernen Metallfuss mit Gummiuntersei-
te stehen – man muss nichts ausrichten. 
Die zwei Antennenkabel reichen mit zwei 
Metern Länge auch für eine recht freie 
Positionierung an einer unauffälligen 
Stelle in der Nähe der Anlage. Die Ener-
gie für den eingebauten Verstärker liefert 
ein Steckernetzteil. Dieses benötigt kaum 
mehr als 1 Watt und belastet damit we-
der das ökologische Gewissen noch die 
Stromrechnung nennenswert. Die Ver-
stärkung lässt sich manuell mittels blau 
leuchtendem Regler zwischen +10 und 
+20 Dezibel regeln.
In der Praxis
Was so eine dezidierte Antenne zu leis-
ten vermag, probierten die Tester einfach 
empirisch aus. Die Tester spannten die 
mitgelieferte Wurfantenne auf und ließen 
den automatischen Sendersuchlauf sei-
ne Arbeit verrichten. Dann schlossen die 
Tester Oehlbachs FM Tower 17 an. Dann 
drehten Sie den Antennenverstärker ge-
rade so weit auf, bis die Mute-Schaltung 
des UKW-Empfängers den Rauschgrund 
gerade noch unterdrücken mochte. Dabei 
beurteilten die Tester die hörbaren Stö-
rungen recht pingelig und nur kristallkla-
re Sender erhielten hier keine Abwertung. 
Deren Zahl stieg nun von sechs auf neun. 
Die Zahl der Sender mit RDS-Senderken-
nung und entsprechend geringem Stör-
grund erhöhte sich von sechs auf beinahe 
das Dreifache: immerhin 17. Die Wirkung 
der Oehlbach-Antenne gegenüber einer 
schlichten Wurfantenne zeigte sich also 
sehr deutlich. Mit ein wenig Spielen am 
Regler für die Verstärkung ließen sich 
Qualität und Quantität des Empfangs 
recht weiträumig dosieren, von weniger 
Sendern quasi ohne Störungen bis zu 
wesentlich mehr Stationen, dann aber oft 
rauschend und nicht mehr stereotaug-

lich. Bei Mittelwelle zeigte sich ein ähnli-
ches Bild im Vergleich mit der primitiven 
Schleifenantenne, die dem Vorverstärker 
beilag.

Zukunftstauglich: Flachantenne 
Digital Flat 2.5
Ebenfalls neu im Oehlbach-Sortiment ist 
die aktive Flachantenne Digital Flat 2.5 
für digitales Antennenfernsehen DVB-T. 
Sie eignet sich bereits für das künftige 
hochauflösende DVB-T2. Obwohl man es 
sich als Laie nicht auf Anhieb vorstellen 
kann, empfängt auch die flunderflache 
Digital Flat 360° omnidirektional. Sie 
kann also bedenkenlos mit dem bei-
liegenden Standfuß einmal positioniert 
werden und dann so bleiben. Weil sie so 
schön flach ist, lässt sie sich leicht hin-
ter dem TV-Gerät, einem Schrank oder 
Vorhang verstecken, das ist praktisch. 
Nur genau senkrecht muss sie stehen. 
Die Freiheit das Platzierung vergrößert 
sich noch dadurch, dass der Verstärker 
in einer Blackbox inmitten der Zuleitung 
steckt. Die beste Ton- und vor allem 
Bildqualität erhält man beim Satelliten-
Direktempfang. Hier speisen die Sender 
ihren Content direkt ein und man erhält 
ihn vom Himmel mit maximaler Daten-
rate für beste Qualität. Das gilt übrigens 
nicht nur fürs Fernsehen, auch die bei-
spielsweise auf Astra 19,2° gesendeten 
Radiostationen klingen am besten von 
allen Empfangswegen. Außerdem kom-
men von Astra hunderte von Sendern 
aus ganz Mitteleuropa und auch lokale 
Stationen, die sonst außerhalb des Emp-
fangsbereichs lägen, ins Haus. Das Dum-
me am Satelliten-Direktempfang sind die 
vergleichsweise winzigen Energien, mit 
denen das Signal aus dem rund 36.000 
Kilometer entfernten geostationären Or-
bit Ihre Antenne erreicht. Im Vergleich 
dazu liefert ein Moving-Coil-Tonabneh-
mer Starkstrom. Das größte Augenmerk 
liegt bei der Übertragung von einmal 
eingefangenen Satellitendaten auf de-
ren unversehrte Ankunft beim Receiver 
und entsprechend maximaler Abschir-
mung gegenüber irdischen Einflüssen 
von Handy-Signalen bis zu Nachbars 
Bohrmaschine. Das »Schirmungsmaß« 
beschreibt grob umrissen, wie stark äu-
ßere elektromagnetische Einflüsse ge-
genüber dem signaltragenden Innenleiter 
ausgebremst werden. Für Satellitenemp-
fang sollte man nichts unter 100 Dezibel 

verwenden, wirklich gute Standardkabel 
hüten Ihre Daten mittels dreifacher Schir-
mung mit 120 dB.

XXL Transmission Ultra S 
Oehlbach treibt die Stördämpfung mit 
einem Schirmungsmaß von 125 Dezi-
bel beim XXL Transmission Ultra S auf 
die Spitze.Das Kabel ist vierfach mittels 
zwei Folien plus zwei Drahtgeflechten 
geschirmt. Fast einzigartig ist die zuge-
hörende Stecker-Konstruktion, die selbst 
und auch an den Verbindungsstellen 
das extrem hohe Schirmungsmaß bis 
in die sprichwörtliche Spitze zu halten 
vermag. Auch das  eigentliche Signal 
reist komfortabel auf einem Innenlei-
ter aus hochreinem, sauerstofffreien 
HPOCC-Kupfer. Der Ganzmetallstecker 
besitzt ein sehr eng toleriertes Gewinde 
zur Fixierung auf den F-Buchsen. Nur 
wenn die Tester den Stecker exakt ge-
rade auf die Buchse setzten, griffen die 
Wendel ineinander und die Schraube 
der Schirmung ließ sich satt gleitend  
zudrehen.Da das XXL Trans-
mission Ultra S für den  
Innenbereich entwickelt wurde, spen-
dierten ihm die Entwickler ein schmuckes 
Textilmäntelchen. Darauf wiederum setz-
ten sie an beiden Enden der Leitung je ei-
nen Ferrit-Ring zur zusätzlichen Hochfre-
quenzdämpfung. Das Testkabel mit 3,2 
Metern Länge lieferte erwartungsgemäß 
ein stabiles Signal ohne Auffälligkeiten. 
Dieses Kabel ist ohne das »S« auch mit 
DIN-Steckern für Kabelkunden und Nut-
zer von Gemeinschaftsanlagen erhältlich, 
beide Varianten liefert Oehlbach in Län-
gen von 1,7 bis 10 Meter.

Testergebnis
Oehlbach sorgt mit seinem Sortiment auf 
Wunsch für jeden Empfangsweg für das 
beste Signal. Die aktive Antenne FM Tow-
er 17 brachte im Test das klassische ana-
loge Radio insbesondere bei UKW (FM) 
gegenüber Standardantennen auf die 
rund dreifache Senderzahl und ein kla-
reres Signal. Die ebenfalls omnidirektio-
nal empfangende aktive DVB-T-Antenne 
Digital Flat 2.5 lässt sich gut verstecken, 
– clever designt. Das in gängigen Längen 
erhältliche Satellitenkabel XXL Transmis-
sion Ultra S bietet die aktuell beste Ab-
schirmung gegen Störeinflüsse an der 
Grenze des Machbaren und sorgt so bei
Satellitenempfang für klare Signale.
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